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Zugang zu Bildung für Alle

Wir wünschen euch ein gutes 

Schuljahr! 

Der Schuljahresbeginn stand 

ganz im Zeichen des Themas, das 

ŶiĐht Ŷuƌ Haŵďuƌg aktuell hetig 
bewegt: Wie können Flüchtlin-

ge am besten versorgt werden? 

Diese Frage treibt nicht nur die 

poliisĐh VeƌaŶtǁoƌtliĐheŶ uŵ, 
sondern auch viele Schullei-

teƌ_iŶŶeŶ uŶd Lehƌkƌäte, deŶŶ 
ƌuŶd die Hälte deƌ ϴϬϬ.ϬϬϬ 
Flüchtlinge, die in diesem Jahr in 

Deutschland erwartet werden, 

siŶd sĐhulpliĐhig. Bis EŶde ϮϬϭϱ 
ǁeƌdeŶ iŶ Haŵďuƌg üďeƌ ϯϬ.ϬϬϬ 
Menschen in Hamburg Schutz 

gesuĐht haďeŶ.
Die Flüchtlinge bescheren 

Hamburg einen Schüler_innen-

Booŵ – uŶd daŵit Ŷeue Heƌaus-

foƌdeƌuŶgeŶ iŵ BilduŶgssysteŵ. 
Denn dass die Zahl der Kinder 

und Jugendlichen an den allge-

meinbildenden Schulen mit dem  

BegiŶŶ des ŶeueŶ SĐhuljahƌs 
ǀoŶ ďislaŶg ϭϲϴ.ϱϵϬ auf ϭϳϮ.ϱϰϬ 
kleteƌt, liegt zu dƌei VieƌtelŶ aŶ 
zugeǁaŶdeƌteŶ FaŵilieŶ. Etǁa 
ϯ.ϬϬϬ deƌ zusätzliĐh iŵ SĐhulsys-

teŵ uŶteƌzuďƌiŶgeŶdeŶ ϯ.ϵϱϬ 
Kinder stammen aus Flüchtlings-

faŵilieŶ. Dazu koŵŵeŶ ŶoĐh 
ϭ.ϲϱϬ gelüĐhtete JugeŶdliĐhe 
zǁisĐheŶ ϭϲ uŶd etǁa ϮϬ, die 
iŶ )ukuŶt eiŶe deƌ ϭϬϱ IŶtegƌa-

ioŶsklasseŶ aŶ deŶ ďeƌuliĐheŶ 

Schulen besuchen und so dafür 

soƌgeŶ, dass die )ahl deƌ Beƌufs-

schüler_innen nicht weiter ab-

Ŷiŵŵt, soŶdeƌŶ steigt. 
Für das neue Schuljahr sehen 

die Zahlen wie folgt aus: Rund 

Ϯ.ϰϬϬ FlüĐhtliŶgskiŶdeƌ koŵŵeŶ 
iŶ ϭϲϴ speziell dafüƌ eiŶgeƌiĐhte-

te IVK-KlasseŶ. Sie ǁuƌdeŶ ǀoƌ al-
leŵ aŶ GƌuŶd- uŶd StadteilsĐhu-

len eingerichtet, die die größte 

„Last“ tƌageŶ. )ugleiĐh ǁuƌdeŶ 
auĐh aŶ ϭϭ deƌ ϲϬ Haŵďuƌgeƌ 
GyŵŶasieŶ VoƌďeƌeituŶgsklas-

seŶ etaďlieƌt.  HiŶzu koŵŵeŶ 
ŶoĐh eiŶŵal ϲϬϬ KiŶdeƌ, die iŶ 
deƌ zeŶtƌaleŶ EƌstaufŶahŵe 

;)EAͿ iŶ ϱϬ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ LeƌŶ-

gƌuppeŶ uŶteƌƌiĐhtet ǁeƌdeŶ. 
AuĐh sie leƌŶeŶ hauptsäĐhliĐh 
DeutsĐh. UŵsoŶst ist das ŶiĐht 
zu haďeŶ: ϯϬϬ ďis ϰϬϬ Lehƌkƌäf-
te, vor allem für den Sprachun-

terricht, werden an den Schulen 

zusätzliĐh geďƌauĐht. Deƌ zusätz-

liĐhe FiŶaŶzďedaƌf düƌte ŶaĐh 
eƌsteŶ SĐhätzuŶgeŶ ďei üďeƌ ϮϬ 
MillioŶeŶ Euƌo pƌo Jahƌ liegeŶ.

Die GEW foƌdeƌt deŶ SeŶat 
auf, das Finanzrahmengesetz so 

zu ver̈ndern, dass zus̈tzliche 

Steuereinnahmen für diese 

besondere Herausforderung 

deƌ aŶgeŵesseŶeŶ UŶteƌ-
ďƌiŶguŶg uŶd VeƌsoƌguŶg ǀoŶ 
GelüĐhteteŶ geŶutzt ǁeƌdeŶ 
k̈ŶŶeŶ. Die ŶotǁeŶdigeŶ Aus-

gaben für die Flüchtlinge dürfen 

keiŶesfalls zu eiŶeƌ ǁeiteƌeŶ Be-

lastuŶg aŶdeƌeƌ sozialeƌ Beƌei-
Đhe iŶ dieseƌ Stadt fühƌeŶ.

Mit alleƌ EŶtsĐhiedeŶheit 
wenden wir uns gegen den of-

feŶeŶ Bƌief, deŶ deƌ ThüƌiŶgeƌ 
SPD-VoƌsitzeŶde uŶd Eƌfuƌteƌ 
Büƌgeƌŵeisteƌ BauseǁeiŶ aŶ 
die BuŶdeskaŶzleƌiŶ gesĐhiĐkt 
hat und in dem er fordert, die 

SĐhulpliĐht füƌ FlüĐhtliŶgskiŶ-

der auszusetzen, weil die Kapa-

ziẗt an den Schulen ausgereizt 

sei. Als GEW halteŶ ǁiƌ fest: Das 
MeŶsĐheŶƌeĐht auf BilduŶg gilt 
für alle Kinder, Jugendlichen und 

EƌǁaĐhseŶeŶ – ohŶe AusŶahŵe. 
Mit deƌ UŶteƌzeiĐhŶuŶg deƌ UN-
KiŶdeƌƌeĐhtskoŶǀeŶioŶ hat siĐh 
DeutsĐhlaŶd ǀeƌpliĐhtet, jedeŵ 
KiŶd – uŶaďhäŶgig ǀoŶ seiŶeƌ 
HeƌkuŶt uŶd seiŶeŵ AufeŶt-
haltsstatus – deŶ )ugaŶg zu Bil-
duŶgsaŶgeďoteŶ zu ̈fŶeŶ.

Die GesellsĐhat setzt auf ǀie-

leŶ EďeŶeŶ solidaƌisĐhe )eiĐheŶ. 
Das ehƌeŶaŵtliĐhe EŶgageŵeŶt 
der P̈dagog_innen ist über-

ǁäligeŶd. Uŵ die Heƌausfoƌ-
derungen zu meistern und der 

ďesoŶdeƌeŶ VeƌaŶtǁoƌtuŶg deƌ 
Lehrenden gerecht zu werden, 

ďƌauĐheŶ sie ŵehƌ UŶteƌstüt-
zuŶg. Die BilduŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ 
ďeŶ̈igeŶ ŵehƌ RessouƌĐeŶ uŶd 
Ƌualiizieƌte FaĐhkƌäte, uŵ ihƌe 
IŶtegƌaioŶsaufgaďe uŶd ihƌeŶ 
BilduŶgsautƌag zu eƌfülleŶ. 
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